
Golfclub Rheinhessen Hofgut  Wißberg

Golfclub Rheinhessen:  
Sport und Genuss auf dem Wißberg

Geschäftsführender Vorstand:  
Präsident: Udo Behrendt-Janke 
Vize-Präsident: Dirk Rammelt 
Schatzmeisterin: Nicole Schmitt 
Clubmanager: Immanuel Comtesse 
Sekretariat: Klaudia Heimer-Opitz, Anke Brunk,  
Tim Reininger, Leoni Faber, Maximilian Gundlach
Unsere Golf Pros:  
Manuela Wehner, Mobil: +49 170 6059664 
Maurice Panten, Mobil: +49 173 2447328 
Gary Gilligan, Mobil: +49 151 25353533 
Robinson Ewald, Mobil: +49 176 21899899 
Luc Weyell, PGA Assistent: +49 176 61486931

Saison: ganzjährig (mit Winterspielbetrieb)
Platz: 18-Loch Meisterschaftsanlage 
Seit 2026 „Platzvielfalt“: Abschlagspositionen A-F 
 Par-72 Damen CR/SL Herren CR/SL 
A 6.135 m 79,0 / 148 72,7 / 134 
B 5.548 m 75,5 / 139 70,0 / 129 
C 5.024 m 72,4 / 130 67,4 / 124 
D 4.390 m 68,8 / 119 64,3 / 119 
E 4.073 m 67,0 / 114 62,8 / 116 
F 3.646 m 64,4 / 106 60,8 / 111
Greenfee 18 Loch: 
Mo. – Fr. 75,- €  //  Sa./So./Feiertag 85,- € (mit und ohne R)  
Greenfee 9 Loch: 
Mo. – Fr. 45,- €  //  Sa./So./Feiertag 50,- € (mit und ohne R)
10,- € Nachlass: In Begleitung eines Mitgliedes (18-Loch) 
und 5,- € (9-Loch) auf aktuelles Greenfee
50% Nachlass:  Jugendliche & Studenten bis 27 Jahre 
(nur mit gültigem Studentenausweis).
35,- € Nachlass (Mo-Fr): Mitglieder vom GC Donners-
berg, Nahetal, Barbarossa, Saarbrücken, Stromberg, 
Westpfalz, Worms & Pfälzerwald
Gastronomie: Restaurant Gramms 
Tel: 06701 205444 / www.gramms-restaurant.de 
Hotel:  
Hofgut Wißberg – Das Weinberghotel 
Tel: 06701 916450 / Fax: 06701 916455 
info@hofgut-wissberg.de 
www.hofgut-wissberg.de

Golfclub Rheinhessen Hofgut Wißberg 
D-55578 St. Johann
Tel: 06701 20080  /  Fax: 06701 200825 
info@gc-rheinhessen.de
www.gc-rheinhessen.de

Der Golfclub Rheinhessen in St. Johann verbindet einen anspruchsvollen 18-Loch-Meister-
schaftsplatz mit einer modernen Infrastruktur. Die Par-72-Anlage erstreckt sich über 75 Hektar 
auf einem Hochplateau inmitten der rheinhessischen Weinberge. Weitläufige Fairways, über 
70 strategisch platzierte Bunker und markante Wasserhindernisse prägen den sportlichen 
Charakter des Platzes, der mit seinen weiten Panoramablicken beeindruckt.

Zukunft des Spiels: Das Projekt „Platzvielfalt“
Ab dem Jahr 2026 geht der GC Rheinhessen als einer der ersten Clubs in Deutschland neue 
Wege. In Kooperation mit der PGA of Germany und dem DGV setzen wir das Projekt „Platz-
vielfalt” um. Unsere Mitglieder und Gäste können ihre Abschläge künftig individuell aus den 
Kategorien A bis F wählen. Diese Neuerung bricht mit starren Konventionen und ermöglicht 
ein Spiel, das exakt auf die persönliche Schlagweite und Spielstärke abgestimmt ist. Das  
Ergebnis ist ein besserer Spielfluss und ein faires Sporterlebnis für alle Leistungsklassen.

Ausbildung, Jugend und Technik auf höchstem Niveau
Sportliche Exzellenz ist im GC Rheinhessen fest verankert: Als anerkannter Ausbildungsstand-
ort formen wir künftige PGA Professionals und fördern mit unserer mehrfach ausgezeichneten 
Jugendarbeit die Golfspieler von morgen. Die neu gestaltete Driving Range bietet mit wetter-
unabhängigen Abschlagshütten, Allwetter-Teelines und LED-Beleuchtung professionelle  
Bedingungen bis in die Abendstunden. Ergänzt wird dies durch eines von bundesweit nur 
drei Mizuno Performance Fitting Centern. Dort wird Equipment mittels modernster Analyse-
technik präzise auf den individuellen Schwung abgestimmt.

Begegnung im Hofgut Wißberg
Das Hofgut Wißberg vervollständigt den Aufenthalt. Mit dem Restaurant „Gramms” und dem 
angeschlossenen Weinberghotel ist die Anlage für anspruchsvolle Golfreisen ebenso gerüstet 
wie für das Gespräch nach der Runde. Der Golfclub Rheinhessen steht für die Verbindung aus 
sportlicher Präzision, technologischer Innovation und einer Atmosphäre, in der sich Mitglieder 
und Gäste gleichermaßen wohlfühlen.

Unser Club auf Facebook & Instagram:  
Scannen und folgen!

Golf -News

Golf lebt vom Nachwuchs. Clubs, die keine jungen Spieler 
gewinnen und halten, verlieren langfristig Mitglieder, Mann-
schaften und sportliche Substanz. Wer heute Kinder und 
Jugendliche für den Sport begeistert, sichert dem Club die 
Mitglieder von morgen. Unabhängig davon, ob der einzelne 
Weg später in den Leistungssport führt oder beim Feiera-
bend-Flight endet.

Damit die Jugendarbeit über Jahre hinweg erfolgreich ist, müssen 
mehrere Instanzen zusammenwirken: Schulen, die den ersten 
Kontakt zum Sport herstellen, Golfclubs, die Training und Infra-
struktur bereitstellen, Landes- und Nationalverbände, die Förder-
strukturen und Wettkampfsysteme organisieren, Eltern, die den 
Weg mittragen, ohne ihn zu bestimmen, sowie Fördervereine, die 
zusätzliche Mittel einbringen. Fehlt eines dieser Glieder, bricht die 
Kette.

Sichtung ist Verbandssache und Clubaufgabe!
Der Deutsche Golf Verband hat sein Fördersystem für den leistungs-
orientierten Nachwuchs umfassend überarbeitet. Auf Club- und 
Landesebene gibt es ein eigenes Qualitätsmanagement, das den 
Vereinen als Leitfaden dient und gezielt Anreize für mehr Engage-
ment in der Jugendarbeit schafft. Das Ziel ist klar: Es sollen mehr 
leistungsorientierte junge Golferinnen und Golfer in Deutschland 
ausgebildet werden und die Rahmenbedingungen auf jeder An-
lage sollen verbessert werden.

Seit Juli 2025 geht der DGV mit dem Talent Cup einen neuen Weg. 
In St. Leon-Rot durchliefen Kinder unter elf Jahren sechs wissen-
schaftlich entwickelte Testmodule zu motorischen, kognitiven und 
golfspezifischen Fähigkeiten. Im Mittelpunkt stand das individuelle 
Entwicklungspotenzial; Platzierungen oder Medaillen gab es keine. 
DGV-Sportvorstand Marcus Neumann begründet diesen Ansatz 
damit, dass golferisches Potenzial anhand messbarer individueller 
Anlagen erkannt werden soll, losgelöst vom bisherigen Turnierver-
gleich. Davon sollen auch Kinder profitieren, die sich körperlich 
später entwickeln als ihre Altersgenossen.

Der Golfverband Rheinland-Pfalz/Saarland fördert die Basisarbeit 
der Clubs mit eigenen Mitteln. Entscheidend ist, was ein Club da-
raus macht und ob er über die reine Sichtung hinaus eine Struktur 
bietet, in der Talent tatsächlich wachsen kann.

Prozess statt Zufall: Was gute Jugendarbeit braucht
Talent allein reicht nicht aus. Jugendtraining muss kontinuierlich 
stattfinden und sowohl alters- als auch leistungshomogen gestal-
tet sein. Wer Anfänger und Fortgeschrittene in dieselbe Gruppe 
setzt, unter- oder überfordert einen Teil der Kinder. Dazu kommen 
die passende Infrastruktur und vor allem eine hohe Qualität in der 
Betreuung – von engagierten C-Trainern über Athletiktrainer bis 
hin zu qualifizierten Golftrainern.

Struktur im Verein und Rückhalt im Elternhaus wirken zusammen. 
Kinder bleiben langfristig dabei, wenn Training und familiäres Um-
feld in dieselbe Richtung ziehen, ohne dass die Eltern die sportliche 
Richtung vorgeben.

120 Kinder, sechs Trainingstage:
Wie sich diese Strukturen in der Praxis niederschlagen, zeigt der 
Golfclub Rheinhessen. Über Kooperationen mit Schulen wurden 
dort bereits mehr als 120 Kinder für den Golfsport begeistert. Das 
Jugendtraining findet an sechs Tagen in der Woche statt und wird 
durch drei Jugendcamps pro Jahr sowie zusätzliche Förder- und 
Trainingsmaßnahmen ergänzt.

Der Verein versteht sich dabei nicht als isolierte Ausbildungsstätte, 
sondern als Teil einer größeren Entwicklungskette. Eine wichtige 
Rolle spielt dabei die enge Zusammenarbeit mit dem Landesgolf-
verband. Gemeinsam soll eine Brücke entstehen, die besonders 
talentierte und ambitionierte Nachwuchsspieler gezielt auf den 
nächsten Schritt vorbereitet.

Maßstab ist dabei nicht allein die Zahl der Neueinsteiger, sondern 
die individuelle Perspektive, die der Club jedem Kind bietet; vom 
Breitensport bis zur gezielten Förderung einzelner Athleten auf 
dem Weg in den Leistungssport, je nach den eigenen Vorausset-
zungen.

Nachwuchsarbeit im Golf 
Talente früh erkennen, Familien einbinden: Ein Beispiel aus Rheinhessen

2928


